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 – AN DIE GEMEINDE –  

 

 

Liebe Mitchristen in Dörnigheim und Hochstadt! 

 

Der Oktober läutet das letzte Viertel des Jahres ein. Der Herbst ist für viele eine 
Zeit des Nachdenkens, ein sich besinnen auf Gutes und weniger Gutes im weit 
fortgeschrittenen Jahr 2023.  

Wenn ich monatlich die Hauskommunion zu unseren alten und kranken Gemeinde-
mitgliedern bringe, dann erlebe ich, dass sich manche einsam und allein fühlen 
und meinen, sie seien zu nichts mehr nützlich. Sie finden Kraft in der Mitfeier des 
Gottesdienstes per Radio oder Fernseher, im Rosenkranzgebet und anderen per-
sönlichen Gebeten, mit denen sie mit Gott Zwiesprache halten. Ich halte gerade 
sie, die stillen Beter, die für uns alle Bitten zum Herrgott tragen, die für unser 
Gemeinwesen beten, so wichtig. Ich finde, dieser Gebetsdienst ist nicht hoch 
genug einzuschätzen. Allen stillen Betern sage ich hier und heute von Herzen dan-
ke und vergelt´s Gott.  

Zu diesen Gedanken passt ein kleiner Text von Pater Anselm Grün: 

„Wenn Gottes Licht durch mich in dieser Welt etwas aufscheint und Helle und 
Wärme spendet, dann ist es genug. Dann ist es nicht so wichtig, ob Gott durch 
meine Gesundheit oder Krankheit, durch meine Kraft oder Schwäche hindurch-
leuchtet. Wir müssen es Gott überlassen, wie viel und wo er mit unserer Lampe 
leuchten will. Unsere Aufgabe ist es, die Lampe von Schmutz zu reinigen, damit 
sein Licht durch sie durchscheinen kann. Und – Gottes Licht kann auch durch 
einen kranken Leib scheinen, manchmal sogar intensiver als durch einen gesun-
den.“ 

 

Mit herzlichen Grüßen und guten Wünschen an Sie alle 

 

Ihr 
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 Großpfarrei 28 in der Zukunft - Wie geht es weiter? 

Bereits in vorangegangenen Pfarrbriefen wurde über den Zuschnitt der Großpfar-
rei Nr. 28 berichtet, die sich nach Umsetzung der Pläne des Bistums Fulda von 
Bergen-Enkheim bis Großkrotzenburg erstrecken wird. In der Zwischenzeit hat 
eine Steuerungsgruppe, die die Einzelheiten des Zusammenschlusses ausarbei-
ten soll, ihre Arbeit aufgenommen. In der Steuerungsgruppe sind aus allen be-
troffenen Gemeinden der Pfarrer, je ein Mitglied des Verwaltungsrates und des 
Pfarrgemeinderates sowie hauptamtliche Mitarbeiter/innen vertreten. Hier die 
Definition der Steuerungsgruppe, die als gemeinsame Arbeitsgrundlage formu-
liert wurde: 

„Die Steuerungsgruppe setzt sich aus Vertretern verschiedener Gemeinden zu-
sammen und bildet eine gut strukturierte und organisierte Einheit. Ihre Haupt-
aufgabe besteht darin, den Fusionsprozess der Pfarreien in die Pfarrei 28 zu 
überwachen, zu koordinieren und sicherzustellen, dass die Knotenpunkte inner-
halb der Gemeinden effektiv vernetzt sind. Darüber hinaus liegt ihre Hauptfunkti-
on in der Entscheidungsfindung, Festlegung von Richtlinien sowie in der zeitli-
chen Steuerung des Projektfortschritts, einschließlich der Festlegung von Pro-
jektmeilensteinen. Dabei legt die Steuerungsgruppe großen Wert auf eine effizi-
ente Zusammenarbeit, klare Zielsetzungen, transparente Kommunikation und 
umfassende Dokumentation, um den Projektfortschritt und die erreichten Mei-
lensteine festzuhalten. Die Steuerungsgruppe spielt eine zentrale Rolle bei der 
Lenkung und Koordination der Aktivitäten, um den Erfolg der Projekte zu gewähr-
leisten.“ 

Bei allen Diskussionen wird deutlich, dass das lebendige christliche Leben vor 
Ort weiterhin stark vom Engagement der Gemeindemitglieder abhängt. Wir 
möchten alle Gemeindemitglieder ermutigen, in den Austausch mit den Mitglie-
dern des Pfarrteams und der Gremien zu gehen und die künftigen Herausforde-
rungen gemeinsam positiv zu begleiten. 

Fortsetzung Seite 4 
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Ebenso wie unsere Pfarrei St. Edith Stein, haben insbesondere auch die Mitglie-
der von St. Klara und Franziskus bereits Erfahrungen mit dem Zusammen-
schluss von ehemals eigenständigen Gemeinden. Dort haben sich mit dem Zu-
sammenschluss am 01.01.2021 als Gremien der Pfarreirat und der Verwal-
tungsrat mit Mitgliedern aus allen beteiligten Gemeinden neu konstituiert. Eine 
wichtige Funktion nehmen auch die Kirchenteams ein, die die Arbeit vor Ort an 
den Kirchorten koordinieren. Daneben gibt es eine Reihe von fachlichen Arbeits-
gruppen. Die Ausgestaltung der Arbeit dieser Gremien ist noch nicht durch das 
Bistum Fulda in Satzungen oder ähnlichen Richtlinien festgeschrieben, da man 
dort zunächst beobachtet und die Erfahrungen sammeln möchte. 

In der ersten Sitzung der Steuerungsgruppe wurde klar, dass noch zahlreiche 
Fragen und Dinge geklärt werden müssen. Diese werden in einzelnen Arbeits-
gruppen vorbereitet und es ist geplant diese dann im Plenum, also in der kom-
pletten Steuerungsgruppe, zu finalisieren. Damit die Vorarbeiten in den Arbeits-
gruppen zügig vorangehen, stand in der ersten Sitzung ein allgemeines Kennen-
lernen im Mittelpunkt. Um ein effizientes Zusammenspiel zu gestalten sind in 
der zweiten Sitzung der Steuerungsgruppe die ersten Arbeitsgruppen zunächst 
zur Arbeitsstruktur gebildet worden. Das sind die Arbeitsgruppen „interne und 
externe Kommunikation“, „Verantwortlichkeiten“, „Arbeitsfrequenz und Trans-
parenz“. Damit alle Mitglieder der Steuerungsgruppe auf Ergebnisse, Informati-
onen und Protokolle zugreifen können, wurde auf der Softwareplattform 
„Churchdesk“ ein Team gegründet. Die nächste Sitzung der Steuerungsgruppe 
im September soll sich dann tiefergehend mit den inhaltlichen Fragestellungen 
der Zusammenlegung befassen.  
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 Wer erweckt die Königin zum Leben? 
 

Man bezeichnet sie als „Königin der Instrumente“ - die Orgel! Wer regelmäßig unsere 
Gottesdienste besucht, hat es wahrscheinlich schon bemerkt: Unsere Königin war des 
Öfteren verstummt. Eigentlich sind es ja sogar drei Königinnen in unserer Gemeinde. 
Sie sind aber nicht etwa krank - sprich kaputt. Nein, es herrscht Organisten-Notstand! 
Frau Hesse ist derzeit unsere einzige aktive Organistin und kann nicht in allen Gottes-
diensten spielen. Darum: 

 
 

 

 

 

 

 

Wer erweckt unsere Königinnen zum Leben bzw. wer küsst sie wach und trägt damit 
wesentlich zur Gestaltung unserer Gottesdienste bei? Wir geben auch dem Nachwuchs 
eine Chance. Liturgische Kenntnisse sind nicht zwingend erforderlich - die vermitteln 
wir gerne! Fühlen Sie sich selbst angesprochen oder kennen Sie jemanden, der jeman-
den kennt, …? Dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder sprechen Sie Herrn Pfarrer 
Becker direkt an. 

 

Personelle Veränderungen in der polnischen Gemeinde 

 

Sowohl Pfarrer Lewinski als auch Kaplan Szymczyk haben zum 01.09.2023 neue Stel-
len angetreten. Wir wünschen den beiden für die Arbeit an Ihrer neuen Wirkungsstätte 
alles Gute und Gottes Segen und sagen: 

„Do widzenia” 

 

„Serdecznie witamy” 

(Herzlich willkommen) 

sagen wir Herrn Pfarrer Jan Gwizdz und Herrn Kaplan Michal Laskoski, die nun in der 
polnischen Gemeinde tätig sind. Auch ihnen Gottes Segen und einen guten Start bei 
uns in Dörnigheim und ihrem gesamten Wirkungsbereich. 

 Organist/in dringend  gesucht 
 

Bild: Caroline Jacobi       

In: Pfarrbriefservice.de 
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 – GOTTESDIENSTE –  

GOTTESDIENSTORTE: 
Kirche Allerheiligen: Eichendorffstr. 14, Maintal-Dörnigheim 
Kirche Maria Königin: Hasengasse 42, Maintal-Dörnigheim 
Kirche St. Bonifatius: Klosterhofstr. 6a, Maintal-Hochstadt 
_______________________________________________________________  
SONNTAG, 01. OKTOBER 2023 - 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS ERNTEDANKFEST  
_______________________________________________________________  
L1: Ez 18,25-28        L2: Phil2.1-11         Ev: Mt 21,28-32 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE 
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE 
  für die Pfarrgemeinde 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

MONTAG, 02. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 20.00 Uhr LOBPREISANBETUNG der polnischen Gemeinde 
  

MITTWOCH, 04. OKTOBER  -  HL. FRANZ v. ASSISI 
_______________________ 
Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
   für Familie Bartel, Balan und Bardeanu 
   für Christa und Rudolf Drewniok 
   
DONNERSTAG, 05. OKTOBER– VOM TAGE 
_______________________ 

St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE  
Allerheiligen 18.30 Uhr AUSSETZUNG und ROSENKRANZ der polnischen Gemeinde 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

FREITAG, 06. OKTOBER - HERZ JESU FREITAG 
_______________________ 

Allerheiligen  18.00 Uhr HEILIGE MESSE  
   für Walter Korn 
   für Lebende u. Verstorbene der Familien Wehner und Benker 
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SAMSTAG, 07. OKTOBER 
_______________________ 
Maria Königin 18.00 Uhr  HEILIGE MESSE zum Sonntag  
 für Elisabeth Grohmann  
 für Rolf Hillenbrand und Ki Ausserbauer 
 

SONNTAG, 08. OKTOBER 2023 - 27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: 1 Jes 5, 1-7 L2: Phil 4,6-9      Ev: Mt 21,33-44 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  für Elisabeth Nölle 
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
Allerheiligen 18.00  Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde  
 

MONTAG, 09. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

MITTWOCH, 11. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
   für Hilde Stenger und verstorbene Angehörige der   
   Familie Brähler/ Stenger 
   für Maria Bogdan 
   für Sabina Popescu 
 

DONNERSTAG, 12. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE  
 
 
 
 
 
 
 

– GOTTESDIENSTE –  
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FREITAG, 13. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Allerheiligen  18.30 Uhr ROSENKRANZANDACHT der polnischen Gemeinde 
  19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

SAMSTAG, 14. OKTOBER  
_______________________ 
Maria Königin 14.00 Uhr  TAUFE des Kindes Antonia Zerbian  
 18.00 Uhr HEILIGE MESSE zum Sonntag 
  für Ursula und Anton Eisenmann 
  für Otilia und Johannes Botau 
 

SONNTAG, 15. OKTOBER 2023 - 28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: Jes 25, 6-10a        L2: Phil 4, 12-14.19-20      Ev: Mt 22, 1-14 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  für Werner und Anny Baldus 
  für Helmut Wehner 
  für Hildegard Dreiocker 
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

MONTAG, 16. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MITTWOCH, 18. OKTOBER -   HL. LUKAS, EVANGELIST - FEST 
_______________________ 
Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
   für Hans-Joachim Uhde 
 

DONNERSTAG, 19. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 
St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE  
 
 
   

– GOTTESDIENSTE –  
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FREITAG, 20. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Allerheiligen 18.30 Uhr ROSENKRANZANDACHT der polnischen Gemeinde 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
SAMSTAG, 21. OKTOBER  
_______________________ 
Maria Königin  18.00 Uhr   HEILIGE MESSE zum Sonntag  
  für Edmund Schreiber 
  für Elfriede und Heinz Willner 
 

SONNTAG, 22. OKTOBER 2023 - 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: Jes 45,1,4-6        L2: 1 Thess 1,1-5b      Ev: Mt 22,15-21 
Weltmissionssonntag, missio Kollekte 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
  gestaltet vom Treff WeG 
St. Bonifatius  11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

MONTAG, 23. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

FREITAG, 27. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 
St. Bonifatius 18.00 Uhr ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET 
Allerheiligen 18.30 Uhr  ROSENKRANZANDACHT der polnischen Gemeinde 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

SAMSTAG, 28. OKTOBER  
_______________________ 
Maria Königin 18.00 Uhr HEILIGE MESSE zum Sonntag 
  für Maria und Guido Rubuffo  
 

 
   
 

– GOTTESDIENSTE –  
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 – GOTTESDIENSTE –  

SONNTAG, 29. OKTOBER 2023 - 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: Ex 22, 20-26        L2: 1 Thess 1, 5c-10        Ev: Mt 22,34-40 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr  HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
St,. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 

MONTAG, 30. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
DIENSTAG, 31. OKTOBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 14.30 Uhr HEILIGE MESSE zu Beginn des Seniorennachmittags 
 
MITTWOCH, 01. NOVEMBER -  ALLERHEILIGEN - HOCHFEST  
_______________________ 

Allerheiligen  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
  für Werner und Anny Baldus 
 11.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde
  
DONNERSTAG, 02. NOVEMBER - ALLERSEELEN 
_______________________ 

Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE  
   Für Maria Bogdan 
   Für Sabina Popescu 
Allerheiligen 11.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde  
 
FREITAG, 03. NOVEMBER - HERZ -JESU - FREITAG 
_______________________ 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  zu Ehren der Mutter Gottes in besonderem Anliegen  
  für Lebende u. Verstorbene d. Familien Wehner und Benker 
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SAMSTAG, 04. NOVEMBER  
_______________________ 
Maria Königin   18.00 Uhr   HEILIGE MESSE  zum Sonntag 
  für Lebende und Verstorbene der Familien Gruber und Ritz 
 für Ursula Hillenbrand  
 
SONNTAG, 05. NOVEMBER 2023 - KIRCHWEIHSONNTAG 
_______________________________________________________________  
Kollekte für dringende Diasporabedürfnisse und Priesternachwuchs 
 
Allerheiligen   10.00 Uhr  HEILIGE MESSE  
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MONTAG, 06. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 20.00 Uhr LOBPREISANBETUNG der polnischen Gemeinde 
 
MITTWOCH, 08. NOVEMBER -  VOM TAGE 
_______________________ 

Maria Königin 09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
  für Maria Bogdan 
  für Sabina Popescu  
 
DONNERSTAG, 09. NOVEMBER - WEIHE DER LATERANBASILIKA - FEST 
_______________________ 

St. Bonifatius  09.00 Uhr HEILIGE MESSE  
Allerheiligen 18.30 Uhr AUSSETZUNG und ROSENKRANZ der polnischen Gemeinde
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde  
 
FREITAG, 10. NOVEMBER - HL. LEO DER GROßE 
_______________________ 
Allerheiligen 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
   

– GOTTESDIENSTE –  
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SAMSTAG, 11. NOVEMBER  
_______________________ 
Maria Königin   18.00 Uhr   HEILIGE MESSE  zum Sonntag 
  für die Pfarrgemeinde 
 
SONNTAG, 12. NOVEMBER 2023 - 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: Weish 6, 12-16        L2: 1 Thess 4, 13-18        Ev: Mt 25, 1-13 
Kollekte für die Pfarrei 
 
Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  für Rita Hilbert und verstorbene Eltern  u. Schwiegereltern  
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MONTAG, 13. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MITTWOCH, 15. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
  für Hans-Joachim Uhde 
 
DONNERSTAG, 16. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
 
FREITAG, 17. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Allerheiligen 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
  
   

 

– GOTTESDIENSTE –  
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SAMSTAG, 18. NOVEMBER  
_______________________ 
Maria Königin  18.00 Uhr   HEILIGE MESSE zum Sonntag 
  für Ursula und Anton Eisenmann 
  für Otilia und Johannes Botau 
 
SONNTAG, 19. NOVEMBER 2023 - 33. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
_______________________________________________________________  
L1: Spr31,10-13.19-20.30-31        L2: 1 Thess 5,1-6        Ev: Mt 25,14-30 
Kollekte für Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken mit Diaspora-Sonntag 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE  
  Zu Ehren der Mutter Gottes in besonderem Anliegen 
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
Maria Königin  16.00 Uhr ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST zum Volkstrauertag 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MONTAG, 20. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MITTWOCH, 22. NOVEMBER - HL. CÄCILIA 
_______________________ 
Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
 
DONNERSTAG, 23. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
 
FREITAG, 24. NOVEMBER - HL ANDREAS DUNG-LAC U. GEFÄHRTEN  
_______________________ 
Maria Königin  18.00 Uhr ÖKUMENISCHES FRIEDENSGEBET 
Allerheiligen 19.00 Uhr  HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
 
  

 

– GOTTESDIENSTE –  
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SAMSTAG, 25. NOVEMBER  
_______________________ 
Maria Königin  18.00 Uhr   HEILIGE MESSE zum Sonntag  
 
SONNTAG, 26. NOVEMBER 2023 - CHRISTKÖNIGSONNTAG  - HOCHFEST 
_______________________________________________________________  
L1: Ez 34, 11-12.15-17        L2: 1 Kor 15,20-26.28       Ev: Mt 25,31-46 
Kollekte für die Pfarrei 
 

Allerheiligen  10.00 Uhr HEILIGE MESSE 
St. Bonifatius 11.30 Uhr HEILIGE MESSE  
  für die Pfarrgemeinde 
Allerheiligen 18.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
MONTAG, 27. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 
Allerheiligen 18.30 Uhr NOVENE zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe 
 19.00 Uhr HEILIGE MESSE der polnischen Gemeinde 
 
DIENSTAG, 28. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Allerheiligen 14.30 Uhr HEILIGE MESSE zu Beginn des Seniorennachmittags 
 
MITTWOCH, 29. NOVEMBER - VOM TAGE 
_______________________ 

Maria Königin  09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
 
DONNERSTAG, 30. NOVEMBER - HL ANDREAS, APOSTEL - FEST 
_______________________ 
St. Bonifatius 09.00 Uhr HEILIGE MESSE 
 
 
 
 
 
 

– GOTTESDIENSTE –  
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 Besuch der Märchenfestspiele in Hanau 

 

 

 

Die Frauen des Frauentreffs St.Edith Stein hatten viel Freude bei ihrem Ausflug 
zu den Märchenfestspielen in das Amphitheater von Schloss Philippsruhe in Ha-
nau. Das Stück „Hans im Glück“ von den Gebrüdern Grimm stand auf dem Pro-
gramm. Es hatte gute Kritiken und die Aufführung hielt was versprochen wurde. 
Die Plätze in der ersten Reihe ermöglichten den Frauen mit Rollator oder Roll-
stuhl den einfachen Zugang und eine perfekte Sicht auf die Bühne. Es war beson-
ders schön, dass auch sie an der Veranstaltung teilnehmen konnten. Durch das 
Entgegenkommen der Kirchengemeinde St. Elisabeth in Hanau, die einen Kleinbus 
zur Verfügung gestellt hatten, waren sie von Brigitte Mack zuhause abgeholt und 
nach der Veranstaltung wieder nach Hause gebracht worden. Ilona Hesse war mit 
den Frauen, die gut zu Fuß sind, mit dem öffentlichen Nahverkehr zum Amphithe-
ater gekommen. Es war der zweite Ausflug des Frauentreffs zu den Märchenfest-
spielen und es wird sicher nicht der letzte gewesen sein, denn die Märchenfest-
spiele in Hanau sind immer einen Besuch wert. Leider waren bereits einige Teil-
nehmerinnen weggegangen bevor das Bild aufgenommen wurde.     
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Das Feuer neu entfachen“ hieß der Glaubenskurs aus dem Konzept „Wege 
erwachsenen Glaubens“ der Pallottiner aus Vallendar, der im Herbst 2006 in 

der Gemeinde Heilig Kreuz 
stattfand. Pfarrer Klaus Nent-
wich hatte ihn ins Leben gerufen 
und mit einem interessierten 
Team umgesetzt. Ab 2008 fand 
der Kurs dann im Pastoralver-
bund St. Christopherus Maintal 
in Bischofsheim, anschließend 
in Hochstadt und nun in Dörnig-
heim statt. Die Teilnehmer im 
Pastoralverbund schlossen 
mehrere Kurse an und treffen 
sich noch immer, nun zum Bibel-
teilen. Aus unserer Gruppe her-
aus kam die Idee, sich zum 
15jährigen Jubiläum zu treffen, 
sich zu erinnern und sich sozu-

sagen in der „Urzelle“ der Kurse in Enkheim zu treffen. So nahmen wir Mainta-
ler engagiert die Organisation in die Hand,  luden alle Personen, die an einem 
der Glaubenskurse teilgenommen haben, die Pfarrer der jeweiligen Gemeinden 
sowie Interessierte an zukünftigen Veranstaltungen ein, und Heilig Kreuz 
stellte die Räume. 
 

Fortsetzung auf Seite 17 

15 Jahre 
 

Foto: Gabi Preuß 
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Mit einer kleinen Meditation von Lydia Chaudhary zu beschrifteten Steinen, 
die auf den Tischen lagen und zum Mitnehmen und Nachdenken einluden, und 
dem gemeinsamen Gebet der Komplet endete der Abend. Alle spürten, dass 
die Teilnahme an den Kursen uns ein Stück weit bisher durchs Leben beglei-
tet hat.  
So lud Brigitte Mack auch sehr herzlich ein, doch einmal den Weg auf sich zu 
nehmen, um beim Bibelteilen Kraft für den Alltag zu schöpfen:  
jeweils am 1. Freitag im Monat um 19:00 Uhr im Gemeindehaus in der Hasen-
gasse in Maintal-Dörnigheim. 

  

Einladung für Interessierte zum 

Workshop zum Thema: Willkommenskultur und Gastfreundschaft 

Donnerstag, 19.10.2023 von 18-21 Uhr, Gemeindehaus Eichendorffstr. 14 

Inhalte und Fragestellungen:                                                                                
Was sind die wichtigsten dos and dont´s, damit neue Menschen den Weg zu uns 
finden und sich willkommen fühlen? 
Haltung der Gastfreundschaft -wie können wir Wertschätzung ganz konkret und 
greifbar ausdrücken?  

_______________________ 
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Seniorenausflug nach Speyer 

Im Juli, der Sommer machte gerade eine Pause, begaben sich die Senioren von 
Allerheiligen auf den Weg nach Speyer. Nach einem schmackhaf-
ten Mittagessen in der Hausbrauerei Domhof wurde eine Führung durch den 
1000 jährigen Kaiserdom angeboten. Das geschichtsträchtige Bauwerk, das 
seit 1981 zum Weltkulturerbe der UNESCO zählt, ist die älteste, erhaltene 
romanische Kathedrale der Welt. Der Platz vor dem Dom ist nach Edith Stein 
benannt, die in Speyer gefirmt wurde und danach im Dominikanerinnen Kloster 
als Lehrerin tätig war. Später hatte die Gruppe dann noch genügend Zeit sich 
weitere Sehenswürdigkeiten der Stadt anzuschauen wie z.B. die spätbarocke 
Dreifaltigkeitskirche, das historische Museum oder das Grab des Altbundes-
kanzlers Helmut Kohl. Bei strahlendem Sonnenschein konnte man sich dann in 
den zahlreichen Cafés und Eissalons ausruhen und stärken, bevor um 18 Uhr 
gutgelaunt die Heimreise angetreten wurde. 
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Simon, genannt der Zelot" (Lk 6,15) – bei diesem 
Beinamen schrillten bei den Römern alle Alarmglo-
cken. Denn die Zeloten (dt. "Eiferer") waren eine 
Gruppe jüdischer Fundamentalisten, die gewaltsam 
gegen die Besatzung ihrer Heimat kämpften. Aus 
Sicht des übermächtigen römischen Imperiums alle-
samt Terroristen. Anscheinend hatte Simon bereits 
eine bewegte Vergangenheit, als er sich dem ge-
waltlosen Wanderprediger Jesus anschloss. Dar-
über hinaus gibt das Neue Testament keine Aus-
kunft über sein Leben. Der Tradition nach soll Simon als Glaubensbote in Meso-
potamien (heute Irak) das Martyrium erlitten haben. Ansonsten blieb er im 
Schatten großer Namensvetter wie Simon Petrus. Noch mehr Pech hatte Judas 
Thaddäus, dessen Name an den gleichnamigen Verräter erinnert. Im Johannes-

evangelium heißt er schlicht: "Judas – nicht der Iska-
riot" (Joh 14,22). An eine Karriere als Namenspatron 
war nicht mehr zu denken. Gläubige aber führten zahl-
reiche Wunder auf Judas Thaddäus' Fürsprache zu-
rück; Birgitta von Schweden und Bernhard von Clairv-
aux verkündeten ihn gar als "Patron des Unmögli-
chen". Im 19. Jahrhundert brachten Migranten seinen 
Kult nach Lateinamerika und in die USA. Dort wird er 
als Heiliger für aussichtslose Situationen bis heute 
besonders verehrt. Gedenktag ist der 28.Oktober.  

Quelle: katholisch.de  

Apostel Simon (der Zelot) und JudasThaddäus  

Judas Thaddäus 

Simon, der Zelot 
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Apostel Andreas  

Wenn jemand weiß, wie es ist, ausgerechnet 
im Schatten des Bruders zu stehen, dann der 
Apostel Andreas. Der galiläische Fischer war 
zunächst Jünger von Johannes dem Täufer. 
Im Johannesevangelium schließt er sich als 
Erster Jesus an und führt seinen jüngeren 
Bruder Simon, später genannt Petrus, zu ihm. 
An vielen Stellen im Neuen Testament, wie 
der Speisung der 5000 oder der Himmelfahrt, 
wird Andreas namentlich hervorgehoben. An-
dreas erhielt den traditionellen Ehrennamen 
"der Erstberufene", doch die Auszeichnung 
des "Apostelfürsten" wurde nur seinem jün-
geren Bruder zuteil. Der Legende nach soll 
Andreas im Osten des Römischen Reiches 
und darüber hinaus missioniert haben. Im 
griechischen Patras habe er Maximilla, die 
Frau des Statthalters geheilt, bekehrt und 
ihr zu sexueller Enthaltsamkeit geraten. Ihr erzürnter Ehemann soll daraufhin 
Andreas' Hinrichtung angeordnet haben, die der Legende nach an einem Kreuz 
mit schrägen Balken, dem sog. Andreaskreuz, geschah. Als Todestag ist der 
30. November überliefert  

Quelle: katholisch.de 
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 Wer weiß denn sowas? 

Was wächst denn da im Kirchgarten? 

 

 
 

A. Madonnenlilie 
B. Salomonsiegel 
C. Mariendistel 

Liebe Leserinnen und Leser, dieses Bild zeigt das sogenannte Salomonsiegel, fotogra-
fiert im Sommer im Kirchgarten um die Allerheiligenkirche. Die Pflanze wurde so be-

nannt, weil das Rhizom dem Siegel Salomons ähneln soll. 
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BEICHTGELEGENHEIT - nach Vereinbarung 
_______________________________________________________________  
 
MITTEILUNGEN 
_______________________________________________________________  
OKTOBER: 
06.10.2023 19.00 Uhr WeG, GH Hasengasse 
12.10.2023 14.30 Uhr Frauentreff St. Edith Stein: GH Hasengasse 
19.10.2023 18.00 Uhr Workshop zum Thema Willkommenskultur und  
  Gastfreundschaft im Gemeindehaus AH.  
31.10.2023 14.30 Uhr Seniorennachmittag in AH, Beginn mit einem Gottesdienst 
 
NOVEMBER: 
03.11.2023 19.00 Uhr WeG, GH Hasengasse 
26.11.2023 17.00 Uhr Ökum. Gedenkgottesdienst für verstorbene Kinder 
    Evangelische Friedenskirche Hanau-Kesselstadt 
28.11.2023 14.30 Uhr Seniorennachmittag in AH, Beginn mit einem Gottesdienst 
  

 
REGELMÄSSIGE TERMINE 
_______________________________________________________________  
dienstags 17.45 Uhr Pfadfinder/Rover Gruppenstunde, Gelände Hochstadt 
 19.30 Uhr Probe Kirchenchor Cäcilia, GH Hasengasse 
mittwochs 15.45 Uhr  Wölflinge Gruppenstunde, Gelände Hochstadt 
donnerstags 16.30 Uhr  Jungpfadfinder Gruppenstunde, Gelände Hochstadt 
freitags 17.30 Uhr Rosenkranzgebet, Kirche AH 
 

 
 

 

pixel2013 / cc0 – gemeinfrei / Quelle: pixabay.com 

Herzliche Einladung am 27.10.2023 
in der Kirche St. Bonifatius und am 
24.11.2023 in der Kirche Maria Kö-
nigin gemeinsam um Frieden zu 
beten.  
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VERSTORBEN SIND: 
 

  
 
 
 

_______________________________________________________________  
 
Durch die TAUFE in unsere Gemeinschaft aufgenommen ist: 
 
Giada Esmeralda Oliveri 
 

_______________________________________________________________  
 
VORSCHAU: 
08.12.-10.12.23 Familienwochenende im Vogelsbergdorf  
 Herbstein 
02.12.2023 18.00 Uhr Sternstunden in Maria Königin  
09.12.2023 18.00 Uhr Sternstunden in Maria Königin 
16.12.2023 18.00 Uhr Sternstunden in Maria Königin   
 
 
 
 
IMPRESSUM 
 

Herausgeber: Katholische Kirchengemeinde St. Edith Stein 
 Hasengasse 38, 63477 Maintal 
 Tel. 06181/491302, www.edith-stein-maintal.de 
 @: sankt-edith-stein-doernigheim@pfarrei.bistum-fulda.de 
Redaktion: B. Bastian, I. Gruber, M. Plein, A. Seuring, A. Sundermann 
Erscheinungsweise: Im Zwei-Monats-Rhythmus 
Redaktionsschluss: 01. November 2023 

  

Maria Willkomm 
Helga Kaiser 
Margarete Müller 
Agnes Völker 
Friedel Rauch 
Antonio Licata 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 
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Wie der Herr uns zu beten gelehrt hat: 
 

Abwûn d’bwaschmâja. 

Nethkâdasch schmach. 

Têtê malkuthach. 

Nehwê tzevjânach aikâna d’bwaschmâja af b’arha. 

Hawvlân lachma d’sûnkanân jaomâna. 

Waschboklân chaubên (wachtahên) aikâna 

daf chnân schvoken l’chaijabên. 

Wela tachlân l’nesjuna 

ela patzân min bischa. 

Metol dilachie malkutha wahaila wateschbuchta l’ahlâm almîn. 

Amên. 
 

„Lasst uns beten wie der Herr uns zu beten gelehrt hat“. Mit diesen oder ähnli-
chen Worten leitet der Priester im Gottesdienst zumeist zum gemeinsamen Be-
ten des „Vater unser“ über. Wie hat wohl Jesus seine Jünger zu beten gelehrt? 
„Pater noster, qui es in caelis“? Also auf Latein, der Sprache der römischen Be-
satzungsmacht? Wohl eher nicht! Zur Zeit Jesu wurde in Palästina Aramäisch 
gesprochen. Und so dürfen wir wohl davon ausgehen, dass das Gebet der Chris-
tenheit zuerst auf Aramäisch gesprochen wurde. So wurde es eigentlich höchste 
Zeit Ihnen das Vater unser einmal auf Aramäisch vorzustellen. Allerdings nicht in 
Originalschrift. Die kunstvollen orientalischen Schriftzeichen wurden hier in die 
lateinischen Buchstaben übertragen. Aber ganz so, wie oben gedruckt, wird der 
Text auch nicht gelautet haben. Die Evangelien, die uns das Vater unser überlie-
fert haben, wurden in Griechisch verfasst. Eine „Original“-Überlieferung in Aramä-
isch gibt es also nicht. Sprache verändert sich über die Jahrhunderte. Das ist im 
Aramäischen so wie im  Deutschen. Z. B. wurde unser Ort Dörnigheim in der ers-
ten urkundlichen Erwähnung im Jahr 793 noch als Turinchheim bezeichnet. Und 
dabei gab es zu Lebzeiten Jesu die deutsche Sprache noch gar nicht. Hingegen 
gilt Armamäisch als die älteste gesprochene Sprache der Welt, auch wenn es 
immer weniger Menschen gibt, die sie heute noch sprechen. Ob Altaramäisch 
oder Neuaramäisch. Das einzige Wort, welches uns vom obigen Text bekannt 
vorkommt ist das „Amen“. So sei es! 


